
GFS-Präsentation – wie gestalte ich sie? 
1. Rahmenbedingungen 

Für deine Präsentation gibt es einige Dinge zu beachten. Zuerst musst du 

natürlich wissen, was von dir erwartet wird. Hier findest du die wichtigsten 

Rahmenbedingungen zur Präsentation: 

• Dauer 7,5 -10 Minuten Präsentation plus ca. 7,5 Minuten Fragen zum Thema 

• Einsatz von Medien wird vorausgesetzt 

• freier Vortag mit oder ohne STICHWORT-Karten 

 

2. Medien 

Jede Präsentation verlangt einen angemessenen Einsatz von Medien. Überlege 

dir immer, was du mit den Medien erreichen willst. Medien unterstützen das, 

was du in deinem Vortrag der Klasse erzählst. Es kann sein, dass zu einem 

Thema eine PowerPoint-/Keynote-Präsentation passend sein kann, jedoch bei 

einem anderen Thema der Einsatz eines Plakates sinnvoller ist.  

Nachfolgend sind einige Medien aufgezählt, die du verwenden kannst: 

• Tafel, entstehendes Tafelbild, … 

• Plakat 

• PowerPoint/Keynote-Präsentation 

• Visualizer 

• usw. 

 

3. Vortrag 

Der Vortrag ist das Zentrum deiner GFS. Hier entscheidet sich, ob deine GFS von 

deinen Mitschülern verstanden wird oder nicht. Vergiss nicht: Ein guter Vortrag 

hat immer zum Ziel, dass die Zuhörer verstehen, wovon du sprichst. D.h. eine 

gute Vorbereitung ist alles.  

 

Dazu können dir folgende Hinweise nützlich sein:  

 Schreibe Karteikärtchen mit Stichworten zum Vortrag. 

 Sprich frei, laut und deutlich.  

 Mache genügend Pausen und sprich nicht zu schnell.  

 Stehe ruhig und aufrecht vor der Klasse.  

 Versuche Blickkontakt zur Klasse zu halten.  

 Übe deinen Vortrag vor dem Spiegel, vor Freunden oder deiner Familie.     

 Vergiss nicht, die Zeit einzuhalten. Übe mit Stoppuhr oder einem Countdown.  

 Mache ein Video mit deinem Smartphone deines Vortrags. Du wirst überrascht  

   sein, wie du sprichst und dich bewegst. 
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4. Handout 

Das Handout ist ein 1-2seitiges Informationspapier, das deinen Zuhörern deinen 

Vortrag bzw. das Thema in kurzer Form näherbringen soll. Die wichtigsten 

Punkte deiner GFS und die Gliederung deines Themas sollen im Handout enthalten 

sein. Hast du ein gutes Inhaltsverzeichnis für deine (freiwillige) Ausarbeitung 

gemacht, kannst du dieses direkt auf dein Handout übernehmen. Das Handout 

dient dem Zuhörer, deinem Vortrag besser folgen zu können. Ein Handout muss 

nicht mit vollständigen Sätzen geschrieben werden, sondern wird oft nur mit 

Stichpunkten verfasst.  

 

Zusammenfassend findest du unten die wichtigsten Punkte, die in deinem 

Handout stehen müssen und worauf du achten solltest:  

 Verfasser, Ort, Datum, Fach, Name des Lehrers  

 Titel der GFS  

 Gliederung deiner GFS mit den wichtigsten inhaltlichen Informationen  

 evtl. passende Bilder oder Grafiken  

 Fazit am Ende  

 Quellenabgabe 

 Umfang: 1-2 Seiten  

 Handout fließt in die Note mit ein! 

 

5. Fazit 

Die Erarbeitung einer GFS ist kein leichtes Unterfangen. Es gibt viele Dinge zu 

beachten, an die man am Anfang gar nicht denkt. Manchmal kommt einem ein 

Thema auch viel zu groß vor und man weiß gar nicht, wo man eigentlich 

anfangen soll. Das ging schon vielen Schülern vor dir so und da hilft nur, sich 

langsam und Schritt für Schritt dem Thema der GFS zu nähern. Wir hoffen, dass 

dieser Leitfaden für dich eine echte Hilfe ist und du mit Mut und vielleicht etwas 

Freude an deiner nächsten GFS arbeiten kannst. Du wirst sehen, bei deiner 

zweiten GFS geht alles schon viel schneller und einfacher. 

 
Quelle:  

Vgl. Realschule Tettnang: Wie verfasse und präsentiere ich eine GFS? 

https://www.realschule-tettnang.de/Downloads 

 


